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Produkte

Analog oder digital abformen? Kronen- 
und Brückengerüste aus Metall oder Ke-
ramik? Verblendet oder monolithisch? 
Titan- oder Zirkonoxid- oder Kunststoff-
implantate? Meistens schließen sich die 
Möglichkeiten nicht gegenseitig aus, son-
dern es etabliert sich ein Nebeneinander 
von bewährten und innovativen Verfah-
ren. Genau darin steckt eine Vielfalt an 
Chancen für Praxis und Labor. Wie sie sich 
auf dem Stand der Technik optimal aus-
schöpfen lassen, zeigt wie kein anderer 
Branchenevent die IDS. Beispielsweise 
kann die digitale Abformung im Bereich 
der Einzelzahnversorgung bis hin zu 
kleineren Brücken die konventionelle Ab-
formung an Genauigkeit erreichen oder 
sogar übertreffen. Zeigen sich im Nach-
hinein Fehlstellen, so spricht ebenfalls 
vieles für „digital“: virtuelle Darstellung 
unmittelbar auf dem Bildschirm ansehen, 
nachscannen – fertig. Bei einer konven-
tionellen Abformung dagegen lassen sich 
Fließfahnen, Fließfalten etc. nicht „mal 
eben“ mit geringem Aufwand korrigie-
ren. Stattdessen wird eine komplette 
Wiederholungsabformung nötig. Das be-
deutet eine erneute Wahl des Abformlöf-
fels, Vorbereitung des Abformmaterials, 
Abwarten von Abbinde- und Desinfektions-
zeiten und eine nochmalige Modellher-
stellung. Die genannten Schritte fallen bei 
einer digitalen Abformung komplett weg. 
Das macht die Kronen- und Brückenthe-
rapie schneller. Viele Patienten empfin-
den die digitale Abformung als angeneh-
mer und freuen sich gegebenenfalls über 
eine reduzierte Anzahl von Sitzungen. 
Was aber geschieht auf einem schwer 
einsehbaren Operationsfeld? Oder bei 
infragingival gelegenen Bereichen? Für 
diese Fällen bleibt die konventionelle 
Abformung unverzichtbar. Ebenso verhält 
es sich, wenn zu viele digitale Scans über-
lagert und gematcht werden müssten 
(z. B. Ganzkieferscan). Zur Vermeidung 
eines Risikos von Ungenauigkeiten bie-
tet sich auch hier die konventionelle Ab-
formung an.   

Quelle: Koelnmesse GmbH
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Polydentia kann es kaum erwarten, nach Köln zu reisen 
und Besucher am eigenen Messestand zu begrüßen. Auf 
der diesjährigen IDS ist das Unternehmen mit einem be-
eindruckenden Live-Demoprogramm auf höchstem Ni-
veau vertreten. Während der Messe wird es Live-Produkt-
präsentationen von führenden Zahnärzten und Ehrenmit-
gliedern von StyleItaliano, der Gemeinschaft für Ästhe-

tische Zahnmedizin, geben. Gemeinsam mit Polydentia 
wurden erfolgreiche Systeme für die Ästhetische und 
Konservative Zahnmedizin entwickelt. Dazu zählen Unica 
anterior, myQuickmat All-round, QuickmatFLEX und 
Diamond24. Über die sozialen Medien und auf der Web-
site erfahren interessierte Besucher mehr über die Live- 
Demos und den Zeitplan. Auch über Instagram besteht 
die Möglichkeit, das Geschehen live zu verfolgen.

ZAHNRESTAURATIONEN
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